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Massenkursfeststellung 
Abschaffung der manuellen Zins- und Diskonttage 
Bildschirmabgriffe 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
aus Anlass der geplanten Börseneinführung der Postbank möchten wir an 
folgende, schon bei früheren Emissionen eingeführte Regelung erinnern: Sollten 
in einer Kursfeststellung mehr als 500 Order ausgeführt werden, so werden die 
Textfelder dieser Order von XONTRO ignoriert.  
 
Außerdem werden wir zum 14. Juni die Möglichkeit zur Eingabe von manuellen 
Zins- oder Diskontttagen abschaffen. Die Möglichkeit wird praktisch nicht 
genutzt. Es besteht auch keine fachliche Übereinkunft darüber, wie manuelle 
Zinstage bei Floatern oder sonstigen Besonderheiten zu rechnen sind. 
 
Die Behandlung von Stornos soll an folgendem Beispiel erklärt werden: 
 
Ein Geschäft wird am Montag eingegeben,  
die Zinstage sind 120, und das Valuta-Datum ist Mittwoch. 
 
Dieses Geschäft wird am Dienstag storniert und mit AS Montag neu eingege-
ben; dabei sind auch ohne ZT folgende Kombinationen denkbar:  
 
 Eingegebene Valuta Zinstage Settlement 
1 Keine 120 Donnerstag  
2 FZ Donnerstag 121 Donnerstag 
3 FV Mittwoch 120 Mittwoch 

 
Bei Eingabe von AS ohne gleichzeitige Eingabe einer Festvaluta (also ohne FV,  
FO oder FZ) berechnet XONTRO die Zinstage ausgehend von AS unter 
Zugrundelegung einer zweitägigen Valuta (im Beispiel also die zwei Tage von 
Montag bis Mittwoch) und kommt so zu 120 Zinstagen. Die Tatsache, dass die 
Erfüllung faktisch erst am Donnerstag erfolgt, wird dabei ignoriert.  
 



 

Sollten dagegen 121 Zinstage gewünscht sein, spricht nichts gegen  
Variante 2. 
 
Schließlich möchten wir Sie darüber informieren, dass die Börsen zum Ende  
des Jahres ein Verbot von Bildschirmabgriffen beabsichtigen. 
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